
TWG holt Dörge-Cup
Schwimmfest in Northeim

Northeim. Mit dem Dörge-Cup als
Trophäe sind die Schwimmer des
TWG 1861 vom 25. Neujahrs-
schwimmfest in Northeim zurück-
gekehrt: Die männlichen Aktiven
des TWG sicherten sich zum drit-
ten Mal in Folge die Mannschafts-
wertungunddürfendenPokal nun
behalten. In den Einzelwertungen
standen die TWG-Schwimmer
138-mal auf dem Treppchen, und
es gab 71 Gold- 42 Silber- und 25
Bronzemedaillen.

Als Neuerung gab es beim
Schwimmfest über die 100-Meter-
Strecken in der Jugend und im of-
fenenBereich Endläufe. Die TWG-
Schwimmer sicherten sich 23 Fi-
nalplätze, wobei sie insbesondere
inderoffenenWertungdermännli-
chen Aktiven erfolgreich waren.

Über die 100 m Brust gingen
Platz eins bis drei an TWG-Starter:
Henrik Fischer siegte nach Ziel-
richterentscheid hauchdünn vor
Fynn Kunze und Konrad Curth.
Über 100 m Rücken entschied Jan
Scholz denEndlauf ganzknapp für

sich. Den dritten Platz sicherte sich
Timothy Veldkamp. Über 100 m
Schmetterling musste sich Fynn
Kunze erneut ganz knappgeschla-
gen geben und wurde Zweiter,
unterbot aber mit einer Zeit von
59,96 erstmals die Minuten-Gren-
ze. Wieder Platz drei belegte Kon-
radCurth.Über 100mFreistil stan-
den Lars Rossmann und Jan-Luka
Reschke im Finale und belegten
die Plätze zwei (Rossmann) und
vier.

In den weiblichen offenen Fi-
nals war Alke Heise in neuer Best-
zeit von 1:01,95 siegreich, ihre
Schwester Meret belegte Platz
fünf, gefolgt vonNora Sowinski als
jüngste im Feld. Über 100 m
Schmetterling sicherte sich Silja
Ghadimi Rang drei und wurde
über 100 m Brust Vierte. Über 100
m Rücken holte Clara Kamper
Bronze, und Julia Sophie Stein-
metzwurdeSechste. Inder Jugend-
wertung (Jahrgang2007und jünger)
belegte Merle Scholz über 100 m
Brust den dritten Rang. war/r

folgreichsten Werfer David als Sieger
vom Platz.
HSG Plesse-Hardenberg II – BTSV Ein-
tracht Braunschweig 32:28 (12:13). Mit
Winkelmann (10/4) und Schmidt (6)
drehte die HSG Plesse/Hardenberg II
das Spiel im zweiten Durchgang zu
ihren Gunsten.
MTV Braunschweig III – SG Spanbeck/
Billingshausen 30:25 (17:10).„Dieerste
Halbzeit hat uns die Möglichkeit auf
etwas Zählbares sehr schwer ge-
macht“, so SG-Trainer Janek Jung-
hans nach der Auswärtspartie. Trotz-
dem sei er sehr stolz auf dieMoral sei-
nerTruppeumMaß (9) undBadenhop
(7).
Die nächsten Spiele: Landesliga Män-
ner: MTV Geismar – HG ELM (Sonn-
abend, 19.30Uhr), SGSpanBill –HSG
Harzb./Vienenb. (So., 17 Uhr), SG
Zweidorf/B. – HSG Plesse-Harden-
berg II (So., 17Uhr). – Landesliga Frau-
en: MTV Geismar – MTV Vorsfelde
(Sbd., 17 Uhr), HSG Plesse-Harden-
berg II – SG Zweidorf/B. (Sbd., 17.30
Uhr),MTVBraunschweig–SCDrans-
feld (19.30 Uhr).

MTV zieht einsam seine Kreise
Handball-Landesliga der Frauen: Souveräner Sieg des DSC Dransfeld

Göttingen. Die verlustpunktfreien
Landesliga-Handballerinnen des
Oberliga-Absteigers MTV Geismar
setzen auch mit ihrem neuen Trainer
Lennart Versemann unbeirrt ihren
Weg fort.AuchderDSCDransfeldge-
wann souverän. Dagegen kassierte
Schlusslicht HSG Plesse-Hardenberg
die zwölfte Niederlage.

Landesliga Frauen
MTV Geismar – HSG Liebenburg-Salz-
gitter 25:22 (14:14). „Wir haben ge-
wonnen, weil wir besser in der Ab-
wehr standen. In den entscheidenden
Situationen haben wir Nervenstärke
bewiesen“, sagte Trainer Lennart
Versemann, der in Stielow (7) und
Popp (6) seine besten Werferinnen
hatte.
MTV Vorsfelde – SC Dransfeld 21:33
(9:18). Das Team von Trainer Lennart
Pietsch kehrte mit den beiden Torjä-
gerinnen Schormann (8/6) und Ma-
rienfeld (7) von einem souveränen
Auswärtssieg zurück.

Von Ferdinand Jacksch

HSGNord-Edemissen–HSGPlesse-Har-
denberg II 25:14 (14:5).Mit der erfolg-
reichstenWerferinMüller (5) lief zwar
die zweite Hälfte besser, doch hatte
dasBurgenteamunter demStrichkei-
ne Chance.

Landesliga Männer
HSG Rhumetal II – MTV Geismar 19:20
(11:9). Mit einer sehr stabilen und of-
fensiven Abwehr und viele Torchan-
cen gingen die Südstädter um den er-

Pauline Jurkait (Archivbild im Spiel
gegen HSG Göttingen) trifft für den
MTV Geismar einmal . FOTO: RICHTER

Weender
verbessernsich
Göttingen. In derNiedersachsen-
liga hat sich der Tischtennis-
Nachwuchs des SC Weende auf
den zehnten Platz verbessert.
Möglich wurde das durch ein 8:2
über den TSV Lunestedt.

Nach dem 4:8 in Watenbüttel
zu Beginn der Halbserie musste
der SCW jedoch zunächst ein 5:8
beim VfL Westercelle hinneh-
men. Merkel, Wüstefeld, E. Ahn
(2) und H. Ahn waren beim 5:6
noch in Reichweite eines Punkt-
gewinns.

Dieser gelang dann sogar in
doppelter Ausführung gegen
denTSVLunestedt, in der Tabel-
le deutlich vor den Weendern
platziert. Alles lief wie am
Schnürchen, Merkel/Wüstefeld,
Merkel (2), Wüstefeld (2), E. Ahn
(2) undH.Ahn hatten einen Sah-
netagerwischtunddemontierten
die Gäste regelrecht. Nach nur
zwei Stunden stand der dritte
Saisonerfolg fest. rab

Erste Schläge
zur Probe

Bovenden. Bisweilen werden aus
„mini“-Meistern im Tischtennis
später Nationalspieler. Einen
Spieler wie Rekord-Europameis-
ter Timo Boll zu finden, ist aber
nicht das Hauptziel. Es geht vor
allem um den Spaß am Spiel. So
wiebeimOrtsentscheiddermini-
Meisterschaften im Tischtennis
inBovenden.AmSonnabend,15.
Februar, um 12 Uhr wird unter
derRegiedesBovenderSV inder
Sporthalle der Grundschule am
Sonnenberg, Südring 25, der
Ortsentscheid der mini-Meister-
schaften ausgespielt.

Mitmachen bei den mini-
Meisterschaften können alle
sport- und tischtennisbegeister-
tenKinder imAlter bis zwölf Jah-
re, mit einer Einschränkung: Die
Mädchen und Jungen dürfen
keine Spielberechtigung eines
Mitgliedsverbandes des Deut-
schen Tischtennis-Bundes besit-
zen, besessen oder beantragt ha-
ben. Mädchen und Jungen spie-
lenbeidenmini-Meisterschaften
getrennt, jeweilsunterteilt indrei
Altersklassen. Einen Schläger
stellt – bei Bedarf – die Tischten-
nisabteilung des Bovender
Sportvereins.

Alle Interessierten können
sich bei Aydarus Strojwasiewicz
unter der Telefonnummer 0159/
05100184 oder per E-Mail an
a.strojwasiewicz@google-
mail.com anmelden. Eine An-
meldung ist auch noch am Tur-
niertagbis11.30Uhrdirekt inder
Halle möglich. kal/r

TTV Geismar
darf weiter
hoffen

Tischtennis-Verbandsliga

Göttingen. Mit Sieg und Nieder-
lage haben die Tischtennis-Da-
mendesTTVGeismar inderVer-
bandsliga aufgewartet. Gegen
Watenbüttel gelang ein knapper
8:6-Erfolg, gegen Braunschweig
war beim 2:8 dann nichts drin.
TTV Geismar – TSV Watenbüttel II
8:6.DerSuperstart zum5:1ebne-
te recht schnell den Weg zum
doppelten Punktgewinn gegen
den Vorletzten, der jedoch nie
aufgab. Geismar ließ im zweiten
Abschnitt etwasnach, sodassder
Sieg bis zum letzten Ballwechsel
auf des Messers Schneide stand.
Kopp/Karger, Bartels (2), Kopp,
B. Zakel (2) und Karger (2) hiel-
ten damit diesen Konkurrenten
im Abstiegskampf erfolgreich
auf Distanz.
TTV Geismar – RSV Braunschweig
III 2:8.Geismar spielte ordentlich
mit, dochderTabellenzweitewar
um einiges zu stark. Bartels und
Karger sorgten für zwei Gegen-
punkte, weitere hätten in Ent-
scheidungssätzen folgen kön-
nen. Das Team bleibt auf dem
sechsten Rang, nur knapp vor
den Konkurrenten um den
Relegationsplatz. rab

Team belohnt sich mit Reise nach Wien
Formationstanzen: Ehemalige Tänzer Vanessa und Kai Feldhusen erinnern sich

Göttingen. Eine wechselvolle, span-
nende und von Erfolg gekrönte Zeit
hat das Tanzsportteam Göttingen
als eine für die Stadt nicht mehr
wegzudenkende Größe schon ge-
schrieben. Mit dem Gewinn der
Bundesliga, der Bronzemedaille bei
der WM in Moskau und dem Titel
eines Deutschen Meisters ist 2019
geradedaserfolgreichsteJahr inder
Vereinsgeschichte des TSC
Schwarz Göttingen zu Ende gegan-
gen. Vor knapp zwei Wochen sind
meist jungeTänzerderGöttingerA-
Formation in die zwölfte Bundesli-
gasaisoneingestiegen, fast selbstre-
dend als Sieger des ersten Turniers
in Ludwigsburg.

Ehemalige Formationstänzer er-
innern sich imUmfeld der fünf Erst-
ligaturniere gern an ihre erfolgrei-
cheZeit zurück.HeuteVanessa und
Kai Feldhusen.

Da kommt dem heute 33-jähri-
gen Mathematik- und Informatik-
Lehrer Kai Feldhusen gerade das
Aufstiegsturnier zur 2. Bundesliga
2007 in Oberhausen in den Sinn:
„Der Finaldurchgang war gefühlt
voller Patzer und legendärer Stürze.
Wochen undMonate hatten wir auf
diesen Durchgang hin trainiert. Wir
sind von der Fläche gegangen und
dachten, es sei vorbei. Kurz vor der
Wertunghattenwir alle richtigMuf-
fe, und es schlotterten die Knie. Als
die Tafeln hochgingen und wir mit
der Wien-Choreografie als Turnier-
sieger feststanden, war dies ein
überwältigendes Gefühl.“ Das
Team feierte den Aufstieg in die 2.
Bundesliga mit einer gemeinsamen
FahrtnachWien, schließlichwollten
doch alle in der besungenen „Grin-
zinger Allee“ einen Heurigen ge-
trunken haben.

Apfelmus darf nicht fehlen
Und eine Geschichte aus demNäh-
kästchen darf nicht fehlen: „Ein
ganz besonderer Moment während
jedes Turniers war fürmich die Zeit,
inderwirunsereigenesBuffetplün-
dern konnten. Das selbstgemachte
Apfelmus der Oma einer Mittänze-
rin vermisse ich noch heute.“ Das
war übrigens vor 2012, als Kai Feld-
husen seine letzte Saison mit der
Choreografie „Believe!“ in der A-
Formation tanzte.

Die Liebe zum Tanzsport hat
auch das eine oder andere Paar bis
vor den Traualtar geführt, zum Bei-
spielVanessaKuhnertundKaiFeld-
husen, die seit 2017 verheiratet und
seit August 2019 stolze Eltern der
kleinenFenja sind: „Insgesamtden-
ken wir gern an die Zeit zurück, in
der wir beide in der Formation ge-
tanzt haben“, erinnert sich die 29-
jährige Steuerfachangestellte Va-
nessa Feldhusen, auch wenn sie
Stress hatten und es nicht immer
einfach war. „Ich hatte bei den Tur-
nieren und insbesondere danach
häufig Pech.

Per Zufall wurden immer eine
Tänzerin und ein Tänzer ausgelost,
um zur Dopingkontrolle zu gehen.

Von Ferdinand Jacksch

Kai und Vanessa Feldhusen sind Tänzer beim TSC Schwarz-Gold, hier mit ihrer Tochter Fenja. FOTO: R

Dreimal hintereinander fiel das Los
aufmich.Eshatmichnochnie soge-
stört bei einer Lotterie zu gewin-
nen“, erzählt Vanessa augenzwin-
kernd. „Dennoch war es eine tolle
Zeit, voller einzigartiger Momente
mit ganz tollen Menschen.“ Zu vie-
len Mittänzern haben Vanessa und
Kai Feldhusen heute immer noch
Kontakt und treffen sich regelmä-
ßig. „Unsere Kinder spielen sogar
schon miteinander", erzählt das
sympathische Paar.

Noch als Einzelpaar aktiv
Geblieben ist die große Liebe zum
Tanzen. Als Einzelpaar schweben
sie immer noch über das Parkett.
Dassdiesmit einemerheblichenOr-
ganisationsaufwand verbunden ist,
weiß jeder, der Kinder hat. Unter-
stütztwerdensiedabei von ihrenEl-
tern,diesich liebevollumdasEnkel-
kind kümmern. Am 23. November
2019 tanzten Vanessa und Kai Feld-
husen den Deutschlandpokal. Das
laufende Jahr soll jetzt dazu dienen,
ihre tänzerische Darbietung weiter
auszubauen.

Mit großem Interesse verfolgen
sie natürlich dieErfolgsstory der ak-
tuellen Formation, die amkommen-
den Sonnabend in Nienburg die
Spitzenposition in der Bundesliga
ausbauen will und am 8. Februar
beim Heimturnier in der Sparkas-
sen-Arena ein vollesHaus erwartet.
Kai Feldhusen vernimmt es mit Ge-
nugtuung, schließlich ist er der ak-
tuelle Kassenwart des gastgeben-
den TSC Schwarz Gold Göttingen.

Heimturnier ist
inzwischen ausverkauft
Eingebunden in das anstehende
Formationswochenende des TSC
Blau-Gold Nienburg ist am Sonn-
abend ab 18 Uhr in der Triftweghal-
le vor ausverkauften Rängen (600
Fans) das zweite Standardturnier
2020 der 1. Bundesliga. „Nach dem
Auftaktturnier in Ludwigsburg ha-
ben wir uns vorgenommen, weiter
fleißig an uns zu arbeiten, um mit
Energie und höherer Qualität das
zweite Turnier zu bestreiten. Wir
freuen uns sehr darauf, erstmalig
dem Nienburger Publikum unsere
Choreografie ,Happy together’
präsentieren zu dürfen und eine
Steigerung zum letzten Turnier zu
zeigen", erhofft sich Rebecca Fei-
der. „Geschlossen, fokussiert und
mit ungebremstemWillen gehen
wir jedenfalls an den Start", er-
gänzt Christopher Neumeyr. Die
Formationen der 2. Bundesliga
Nord treffen sich an gleicher Stelle
am Sonntag, ab 12.30 Uhr, zusam-
men mit dem Göttinger B- und C-
Team.
Und: Seit Beginn dieser Woche ist
das Heimturnier am 8. Februar in
der Göttinger Sparkassen-Arena
ausverkauft. Für das Zweitligatur-
nier einen Tag später an gleicher
Stelle gibt es noch Karten.
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